
Mehrzweckhalle,  11. / 12. / 13. / 16. / 18. und 19. März 2016

Wir sind Mitglied beim Zentralverband für das Schweizerische Volkstheater (ZSV)  
Regionalverband Nordwestschweiz (NWS)

Laienbühne Läufelfingen, 4448 Läufelfingen, Tel. 062 299 28 03, www.lbl-theater.ch / info@lbl-theater.ch

Aufführungsbeginn

Freitag und Samstag jeweils um 20 Uhr,  
Sonntag um 17 Uhr und am Mittwoch um 19.30 Uhr. 

Restauration

Das Theaterbeizli ist jeweils 1½ Std. vor Beginn geöff-
net. Vor und nach dem Theater wird warmes und kaltes 
Essen angeboten (am Mittwoch nur Getränke, div. Sand-
wiches und Kuchen). 

Das Küchenteam des Samaritervereins Läufelfingen  
verwöhnt Sie u.a. mit:  

- Schweinshalsbraten, Teigwaren und Gemüse

- Geräuchertem Forellenfilet mit Salat  

- Späckbrättli

- Reichhaltigem Kuchenbüffet

Vorverkauf und Platzreservation

Samstag, 6. Februar 2016 von 9 - 11 Uhr in unserem 
Vorverkaufslokal an der Hauptstrasse 15, Läufelfingen 
(bei einem gemütlichen Käffeli)  
oder ab 8. Februar 2016 telefonisch  
von Montag bis Freitag, 10 - 11 Uhr und 16 - 18 Uhr,  
Telefon 078 904 08 09.
Reservierte Karten sind bis 30 Minuten vor Beginn der 
Vorstellung an der Abendkasse abzuholen. Besten Dank!

Eintrittspreise  (alle Plätze nummeriert)

Aufführungen vom 11. - 18. März Fr.  16.--

Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre  
am Sonntag, 13. März Fr.  5.--

Samstag, 19.  März  
(Tanz bis 2 Uhr mit Duo Voralpen Power) Fr.  19.--

Wär glaub
t 

   scho a Geischter

Komödie in 3 Akten
von Uschi Schilling

Theater in Läufelfingen 2016 



Stimmung und Tanz mit dem Duo „Voralpen Power“  
am Samstag, 19. März nach dem Theater bis 2 Uhr.
Vom Oberkrainer bis Rock and Roll.

Organisation

Bühnenbau und Technik Hans Gysin, Hans Peter Strub

Küche/Wirtschaft Niki Strub

 Samariterverein Läufelfingen

Kasse Denise Strub

Werbung Hans Peter Strub

Eva Beyeler, die Lebensgefährtin von Thomas Herzog, erfährt nach seinem tödlichen Autounfall, dass sie acht 
Jahre lang mit einem Casanova zusammengelebt hat. Ihr ganzes Privatvermögen hat sie in dieser gemeinsamen 
Zeit in seine Firma gesteckt, ohne dass dies bei einem Notar schriftlich festgehalten wurde. 
Als Eva dann auch noch verdächtigt wird, bei dem Autounfall nachgeholfen zu haben und ihr die  
Erbschleicher die Tür einrennen, bekommt Thomas als Geist die Chance, alles ins Reine zu bringen.  
Schafft er dies nicht binnen 48 Stunden, bleibt ihm die Himmelstür für immer und ewig verschlossen.

Wär glaubt scho a Geischter
 
Komödie in 3 Akten von Uschi Schilling 

Schweizerdeutsche Bearbeitung: Franziska Meuwly 
Bearbeitet für die Laienbühne Läufelfingen von Yvonne Strub 

Theaterverlag Kaliolabusto 
Etienne Meuwly, 3254 Messen

Hildy Herzog
Frau von Willi Herzog

Vreni Gysin

Regie
Hans Peter Strub

Rolf Biedermann 
Prokurist  
im Geschäft Herzog
 
Hans Gysin

Eva Beyeler
Lebensgefährtin  
von Thomas Herzog

Denise Strub

Lilly Schönauer
Haushälterin bei Herzog

Bea Rentsch

Willi Herzog
Onkel von Thomas Herzog

Claus Kaiser

Thomas Herzog 
Geschäftsmann und Frauenheld

Niki Strub

Harry Klein
Oberinspektor

Christian Bader

Madame Michèle
Hellseherin

Léonie Strub

Ein Engel

Pascale Schauenberg

Maske
Alexandra Lampart

Souffleuse
Elsbeth Schaub


